
Und SiNnd die Predigten auch Hamburg VO  5 TdO Stenmel und J0-
hannes eyer ST Katharinen die die Gedanken Luthers welterftiragen.

Hınzu kam 1ın Hamburg die achwirkung VOT em Onchischer Kreise,
die VO  - Luthers theologischen edanken ergriffen un! S1e welter-
trugen: Der Praemonstratenser Johann Widenbrügge, dazu verfolgte und
wegen ihrer Anhängerschaft Luther u  ige on weiteren
Teılen Norddeuts  lands, die 1n Hamburg Ziuflucht fanden Der erste
evangelısch gesonnene Trucker 1n Hamburg, Simon Korver, WarTr eın solcher
Flüchtling aus msterdam, der neben :  en der führenden eIOTM-
theologen des ahrhunderts Wessel Gansf{fort, Johann Pupper Va  } Go  ß
und TAaSMUS VO  5 Rotterdam auch bald ahlreiche TY1ıLien Luthers nach-
gedruckt Mit einer fIrühen niederdeutschen Übersetzung des eut-
schen Neuen Testamentes VON Luther (13283) hat sich KOrver maßgeblich ZU)
Verbreiter der „martinlanischen ewegung“ 89) 1n Hamburg gemacht.

Heinrich e1in! annn die Problematik, die diese ursprunglich ganz
relig10se ewegung ın Hamburg insofern 1ın sich Lrug, als S1Ee einerseits
Immer tarker urch größere Anhängerschaft einem Politikum ersten
Ranges wurde und do!  } andererseıts auch VO:  5 politisierenden ichtungen
unterwandert wurde, die Widerstand des Patrizlats und des lerus
ihren Ansporn erhielten, abschließend noch andeutien IL Aber au

dileser bedeutsamen Stelle T1| das Werk ab, das mi1t seiner gründ-
en und umfassenden Archivalien- un Literaturverarbeitung, dem
instruktiven nmerkungsapparat ö/—114) und icht zuletzt den SOTrgsam
ausgewählten Abbildungen und dem gründlichen egister noch an e1t
das unentbehrliche Grundlagenwerk jeder weiliteren Beschäftigung mi1t der
Hamburger eformationsgeschil bleiben WIird
rlangen E.-W.

Zur neuesten Erforschung des Münsterschen  a aufertums

Nıcht erst Durrenmatts Schauspiel „Die Wiedertäu{fer VO  - Munster hnat
das Interesse dieser Erscheinung erneut geweckt. Die mMmunsterische
Tauferherrschaft als weltgeschichtliches re1gn1s erhält die OorSs  un
er Welt ebendig. er ist icht verwundern, daß 1n der egen-
wart 1mM uslande, besonders USA, 1n der R aber auch ın apan,
das Interesse für diese 1n ihren etizten Hintergründen noch immer iıcht
klar erfaßte un:! erforscht: geschichtliche Begebenheit fast größer ist als 1n
Deutschland Y edauern ist abel, daß die ausläandiıschen Forscher häufig
die deutschen Ergebnisse gar icht ZU.  — enntin1s nehmen, da sS1e Aaus erklär-
liıchen Grunden die ihnen schwer zugänglichen westfälischen Publikationen
nıcht erreichen und verarbeıten können. Andererseits ist ebenso
beklagen, daß bei unNns die ausläandıschen TDelten icht bekannt gemacht
und berücksichtigt werden. Um notwendiger ist CS, daß auf die Ges
der Forschung VO  =) eit eit hingewlesen WI1rd Im folgenden wollen
WITr, ohne aut Vollständigkei AÄAnspruch erheben, die wichtigsten Kr-
scheinungen aus dem etzten ahrze aufführen und charakterisieren.
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Die diesem Zeitraum iın Westfalen erschienenen ntersuchungen
dürften Nnseren Lesern bekannt se1in und werden er TL  ar den Titeln
nach aufgezählt: Es handelt sich vornehmlich die wichtigen Forschun-
gen VO  3 Kirchhoeof£i: die 17 wesentil!  en der Ges: des
Täuferkrieges und der Besitzverhältnisse der Täufer 1n Muüunster, oesie
un! Warendortf gelten S1e SINd 1n der West{fälischen Zeitschri{ft, den West-
alls  en Forschungen, der Zeitschrift Westfalen und 17 Jahrbuch {Uur
Westfälische Kirchengeschichte erschlienen. Uuberdem 1ST die genealogische
Studie VOIl Joseph „Knipperdollin und seine Sippe“ (Westfalen,
and 40, 1—2, 96—116), der Beitrag VO  5 obert 9 „Seba-
stian TAanN! un! das münsterische aufertum“ (Festgabe IUr VOonNn

Raumer, 1966, 144—162) und schließlich die Dissertation VO  3 eın
95  e  e und sozlale ewegung. ozlologische Analyse der

'Taufer unster 534/35“ (Dortmunder TY1ıLien ZU.  —$ Sozlalforschung
and 34) Koln Westdeutscher erlag 1966, 19292 Seiten,

Näherer ennzeli  ung bedarf die YTbeit VO  5
ler 7 „Das Täufertum unster 534/35“ (Leipziger Übersetzungen und
Abhandlungen Mittelalter, hsg. VO  - teinmeftz, el. B, and

euts:!  er erlag der Wissenschaften, Berlin 1960, 187 S 32,40.
Bel dieser Studie handelt sich iıne arstellung, die bewußt VO

historisch-materialistischen Standpunkt unternommen wurde. Die Ent-
wicklung des '"Taufertums und des Munsters  en 1HLHATS S1e der Ver-
fasser den Zeitgenossen, VOT em aber den Klassıkern des Marx1iısmus
[olgend, 1n gerader Linie VO  5 T’homas untzer Ortschreıten. SMI1rC1INS ese
der Volksreformation WIrd aufgenommen. Erklärlicherweise werden dann
TDeıten „bürgerlicher“ Historiker VO  ) diesem Standpunkt m1t Eitikeit-
ten versehen. Die uellengrundlage 1st mMa 1ele T1Iien der Täufer
sSind dem Verfasser unbekann Fur seine eigene Darstellung benutzt
größtenteils Kerssenbrock, wobel ınm aber reichlich viele Fehler unter-
laufen. ID iıcht 1Ur die Ortskenntnis, ondern auch die eENaAUE ennt-
N1S der führenden Männer und der zeitgenöÖss]i: Theologie. er die
ahlreichen kleinen und großen Versehen! Namen Sind verschrieben,
gelstesges  ichtlıche Zusammenhänge werden iıcht gesehen Oder alsı
estiımm:' So wIrd die Restitutionsidee Joh ampanus ugeschrieben,
wäahrend S1e VO'  5 TAaSmMUus herrührt, U, IN. Den exakten Ergebnissen,
denen1! gekommen 1ST, WIrd wl1ldersprochen. Die Vorstellungen des
Veriassers VO  - der sozlalen TKır der Täufergemeinde Sind andere. Er
wiıll die zugereisten Tauftfer einerseilits icht als Vertreter des Kleinbürger-
Lums gelten Jassen, behauptet aber selbst, daß S1e vorwlegend AaLiNe Hand-
werker Auch die nNsı]!  en 158) ber „den sozlalen Inhalt des
Täuferreichs“ ind iıcht LUr gewagtT, sondern unzutreifend TST recht die
Behauptfiung, daß die Taäaufer „allgemeine reformatorische LOösungen VO.  >
den spezlellen Sozlalinteressen ner“ uminterpretieren 166)

Hier beruft sich der Verifasser auft sowjJetische rbeiten, w1e
Plebejskie Y M)junstera vlastı (Plebejische Massen Uunsfiers der

Srednie eka 23, 1963, 149—162, der die Au{ffassung VO  5 Marx un!
Engels hinsichtlich der Deutiung der „Munsterschen Kommune“ als richtig
voraussetzt. Er befont, 1Ur deutsche @Quellen benutzt en Dorpıus
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(da der Verfasser kein ateın kann, nennt ihn Orplum), Gresbeck und
Kerssenbrock Auch die euts  en Kenntnisse des Verfassers S1ind uUuULNZU-

reichend, Aaus othmanns Bekenntnis VO Januar 1532 1es5 muüuntzerischen
15 heraus und deutet einen ufruf ZU  — Beseitigung der rn  el hinein.
Da LLUL die chlechte deutsche Übersetzung VO  5 Kerssenbrock verwendet,
ist die Fehlerquelle darın sehen. Auch SONS ennn der Verfasser die
Lage weni1lg: Franz VO  . Waldeck WIrd als „reicher elmann“ bezeichnet,
Anabaptisten NS WA mit „plebe]1s  en Massen“ glel In die Darstellung
des Feldzuges unster Sind ahlreiche Fehler eingedrungen. Die
Eroberung der WwIrd völlig verkenr dargestellt. eNSO Sind die
gezogenen olgerungen unzutreffen: Kın Beispiel alscher @Juellenver-
wertiung

Be1l d em Aufsatz VO  e „ VODrOSY moralı sem ’ı
anabaptistov (Fragen der ora Famlıilie bei den Anabaptisten)

(Srednie eka 23, 1963, verhält sıch icht anders. Der erfas-
SeT zeigt 1ın seliner Literaturübersicht ‚daß vieles ennt, und doch genugt
SE1INE enntinı1ıs ıcht einer zutreifenden Darstellung. revolutionäre
KRıchtung werden die Anabaptisten hervorgehoben, die Darstellung eiNes
Gresbeck dagegen abgewertet. Dem Verfasser geht es darum, ın der Viel-
welberei 1nNne konsequente Haltfung sehen, die dem biıblischen Patrlar-
chat entnommen 1ST. Deutsche Spezlaluntersuchungen bleiben unberück-
ichtigt

Dieer VO  - Cistozvonov: Niderlandskaj]ja burZuaznaja revolju-
C1Ja eka (Die niederländis bürgerliche Revolution des Jhs.)
oskau 1958 und Reformac1ionnoe dvizenie, Klassovaja bor’ba 1der-
landach pervOo] polovıne eka (Reformationsbewegung. Der Klassen-
amp. 1n den Niederlanden 1n der ersten alfte des Jahrhunderts)
oskau 1964, M1r iıcht zugänglich

In der nordamerikanischen Welt ist die Täuferforschung icht erst LU

eingeführt. Durch die dort ansässigen Mennoniten 1sStT VOT em Oshen-
College en Zentrum der Täufer-Studien entstanden, das se1t Jahrzehnten
Truchtbare Tbeit Jeistet, deren Nieders  ag VOT em 1n der Mennonite
uaterly Revue finden 1S%. Aber auch 1neae1 wichtiger Mono-
raphien Sind dort entstanden. Diese orSs  ung wurde jJahrelang gefördert
durch arald Bender. Freilich Aat die mennonitische Täuferordnung se1it-
her das Münsteris: Täufertum abgele. un! sıch er der TIOr-
ung dieser 95  irrung“ des taäuferıi1is  en Geistes iıcht beteiligt. rst 1n
den etzten ahnren hat auch dieser Gegenstand Interesse geweckt und NEUE

Untersuchungen ausgelöst. 1ese werden NU) bezeichnenderweise iıcht VO  -

theologischer, SonNdern VO  5 historis  er elte betrieben.
Zuerst sSe1 das ro Werk VO  5 eorge genannft, einem

der bekanntesten jüngeren Historiker der USA, das unter dem 1Le „  he
adical reformation“, Philadelphia 1962, die gesamte täuferische, SpiIrıfua-
listische und antıtrınıtarısche ewegun. des und beginnenden Jahr-
hunderts erfaßt In dieser Darstellung findet sıch auch eın Kapıtel ber
ünster 362 IL: Welnn ihm auch U  — gute Seiten gew1dme SiNnd.
Williams S1e. die unstersche Episode (1533/35) qals 1nNne Wirkung der
n]ıederländischen Melchioritischen ewegunsg. Das sozlal-revolutionäre und
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das eschatolog1s  © Moment S1e 1ın unster 1n merkwürdiger Verbin-
dung Rothmann WIrd VOT em 1n seiner inneren Entwicklung als YyDpus
und welter die VO  > ınm eingeleitete ewegun. geschildert, die unter den
Wassenberger Prädikanten fortwirkte. Dıie arstellung 1sStT durchaus solide
und Dis Qut einige Kleinigkeiten stichhaltig Die Einfuhrung der Polygamie
sucht ılliams durch den Einfluß chla  ais erklaren. ann be-
euchtet kurz othmanns Restitution (  o  er und die Schrift „Von
der Rache*“ Diese arstellung ausführlı  er eın sollen.

Als zweiter Se1 Jack POTIteT., ernnarn Rothmann (1495——15395),
Royal Orator Of the unstier Anabaptist Kingdom, Univ. of Wiscontin 1964
(238 Seiten Maschinenschri{t) genannt. Seine Trbeift, die das gesamte erm1f-

Schr1ifttum Rothmanns analysıert un! autf seinen gedanklı  en un!
theologischen Wert untersuch und PIUÜ: ist eın erster ersuch einer Dar-
stellun: der Theologie des Muünsters  en äaufertums. Le1lider ist diese Disser-
tatıon ungedruckt geblieben. Diese rbeit sucht dem theologischen Befund
der Schriften Rothmanns gerecht werden.

Schliıeßlich ich „  he Muüunsterische Rationali-
satıon OT ernnar:! Rothmann Ourna. of the Histfory of Ideas XXVIIIL,
Nr Z 1967, 179—192) Der Verfasser, der sich schon 1n Trüheren Jahren
mMi1t Toblemen der Taufergeschichte beschäftigt und die Zusammenhänge
zwıschen der miıtteldeutschen Täauferbewegung und unster 1Ns Auge
gefaßt a  e untersucht seinerseits die T’heologie Rothmanns

obalı die elit langem fertiggestellte ammlung der T1ıiten ern!
Rothmanns, die ebenso als Quellenpublıkation der amtlichen Täuferschrif-
ten VO  } unster bezeichnet werden kann, vorliegt, werden Untersuchungen
wı1ıe die oben genannten icht 1U  — SENaUEGT, SOoNdern auch umfassender
durchgeführt werden i'konnen.

Es ist durchaus bemerkenswert, daß sıch neuerdings neben den 1STOr1-
ern auch Sozlologen füur diese Problematik des Muünsters  en 'Taufertums
interessieren und daß HU die nNntersuchungen daruüuber auch 1n inen
welteren ahmen geste werden. Diese orschungen werden glel  zeltl
VO  5 deutschen w1e auch VO  ® apanischen OTrs  ern betrieben, Von deren
Ergebnissen emnaäa! erl  en Seın WITrd.

unster Westf.) Stupperich

Otto enı Rationalismus und Erweckungsbewegung iın Bremen
Vorges  ichte, Ges und theologischer ehalt der Bremer irchen-
streitigkeiten Von erlag Bouvier un'd CO, onn 1966,
680 Seiten

Der Untertitel des umfangreichen Werkes g1bt Dereits die drei ejle
d 1n die der Verfasser Se1Ne Tbeit Jledert. Da sich 1n der aupt-
sache die Kirchenkämpfe 1mM Verlauf eines Menschenalters handelt,
hätte als „Vorgeschichte“ die Übersicht ber die bremische iırchenge-
schichtfe VO  5 durchaus ausgereicht. EKıner weiliteren Einleitung
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